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Dieses Heft
wirdvon Seitezu Seite

spannender.
Schwarz auf weiss können Sie nachlesen, wie Ihr
Guthaben zunimmt und die Verwirklichung Ihrer Pläne
näher rückt. Mit jeder Einzahlung wächst das
Lesevergnügen; eigentliche
Höhepunkte sind die
Zinsgutschriften am
Jahresende. (Mit einem
Bankverein-Anlaqespar-
heft erhalten Sie 47t %

Zins. Im Laufe der Zeit

Die Sparhefte aus der Bankverein-Reihe
(erhältlich in unseren über 100 Niederlassungen)

kann das den «Inhalt» ganz ordentlich bereichern.)
So wird es immer spannender, bis Sie eines Tages
eine schöne Summe beieinander haben. Das geht

viel schneller, als Sie
vielleicht denken. Fangen

Sie einfach an mit
dem Betrag, den Sie
gerade erübrigen können.
Die Fortsetzung folgt
dann (fast) von selbst.

Füralle, die auf längere
Sicht sparen und dabei
von einem besonders
günstigen Zins
profitieren möchten.
Rückzüge Fr. 3000.-
pro Jahr ohne Kündigung.

Für alle, die jederzeit
über grössere Beträge

verfügen möchten,
ohne auf den üblichen
Zins zu verzichten.
Monatliche Rückzüge
bis zu Fr. 5000. ohne
Kündigung.

Für Jugendliche bis zu
20 Jahren. In der langen

Zeit bis zur
Volljährigkeit wirkt sich der
Vorzugszins besonders

stark aus!
Rückzüge Fr. 1000.- pro
Jahr ohne Kündigung.
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£s //egf a/? Ihnen. An derArt, wie Sie gedenken,

weiterzumachen. An derMenge Kalorien,
die Sie zu sich nehmen. Mit derMinvitin
Fertigmahlzeit sind es im Tag nur900. Da IhrKörper

aber etwa 2500 bis 3500 Kalorien verbraucht*
muss er die fehlenden an den eigenen

Fettreserven abbauen. Das heisst nichts anderes, als
dass Sie an Gewicht und Umfang verlieren. Nicht
aber Ihre Gesundheit, Ihr Wohlbefinden! Minvitin'

enthält hochwertiges Eiweiss, Vitamine, Mineralsalze
und Spurenelemente: alle Wirkstoffe, die derKörpei

täglich braucht. (Nicht mehr und nicht weniger!) Des-,
halb sind Nebenerscheinungen, wie sie bei gewissen \

modischen Schlankheitsmethoden

auftreten können,
ausgeschlossen. Im Gegenteil

entlastet Minvitin Herz,
Kreislaufund Verdauung.

Eine Diät, die nicht nur
schlank, sondern leistungs¬

fähiger macht.
Die

Hinvitinmahlzeit:
Ein einziges Glas'oder sechs Bisquits.

Im Büro, unterwegs, vor dem
Fernsehapparat einfacher

schlank bleiben ist nicht möglich.

Nach Ihrem Geschmack:
Minvitin flüssig Kaffee. I

Schokolade, Vanille, «gewürzt»
Oder Minvitin Bisquits

Der Minvitmtag:
Warten Sie damit nicht, bis einer
sagt, Sie hätten es « nötig ».

Mit dem regelmässigen
Minvitintag wird das gar nie
eintreten.

Die
Hiitvitinkosten:
Fr. 1 .2 5 bis 1.45 für eine
vollständige Mahlzeit.
Minvitin ist die Antwort auf Ihre
« Platzfrage» und wirklich keine

dfrage.

Wie lange
gehl das

noch?
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